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Gebet 



 
 
 











Gebet zum hl. Josefmaria
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4Mein Anliegen: Arbeit finden

Oh Gott, weise mir in meinem Bemühen, Arbeit zu finden, die Rich-
tung; segne mich und lass mich eine gute und sichere Stelle finden. Und 
dann hilf mir, meine Berufsarbeit als einen Weg der Heiligung und des 
Dienstes an den anderen zu sehen, auf dem du, mein Vater, mich immer 
erwartest und mich bittest, so zu arbeiten, wie es Jesus als Zimmermann 
in Nazaret getan hat.

4Mein Anliegen: Gut arbeiten

Oh Gott, hilf mir, meine Berufsarbeit als einen Weg der Heiligung und 
des Dienstes an den anderen zu sehen, auf dem du, mein Vater, mich 
immer erwartest und mich bittest, so zu arbeiten, wie es Jesus als Zim-
mermann in Nazaret getan hat.

4Gebet zum hl. Josefmaria (Seite 2)

1. Tag
Die Arbeit, ein Weg der Heiligkeit

4Worte des hl. Josefmaria:

Wir sind gekommen, um von neuem auf das Beispiel Christi aufmerk-
sam zu machen, der dreißig Jahre lang in Nazareth gearbeitet und ein 
Handwerk ausgeübt hat. Unter den Händen Christi wird die Arbeit – 
eine berufliche Arbeit, wie sie Millionen von Menschen in der ganzen 
Welt verrichten – zu einem göttlichen Werk, zu einer Erlösungstat und 
zu einem Weg des Heiles. (Gespräche, n. 55)

Dort, unter euren Mitmenschen, in euren Mühen, eurer Arbeit und eurer 
Liebe, dort ist der eigentliche Ort eurer tagtäglichen Begegnung mit 
Christus. (...) Im Labor, im Operationssaal eines Krankenhauses, in 
der Kaserne, auf dem Lehrstuhl einer Universität, in der Fabrik, in der 
Werkstatt, auf dem Acker, im Haushalt, in diesem ganzen, unendlichen 
Feld der menschlichen Arbeit wartet Gott Tag für Tag auf uns. 
(Gespräche, 113-114)
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4Mein Anliegen: Arbeit finden

Oh Gott, schenke mir die Gnade, bald eine Arbeit zu finden, die meiner 
Familie Sicherheit gibt. Und hilf mir zu verstehen, dass es die Liebe ist, 
mit der wir sie verrichten, die jeder ehrbaren Arbeit ihren Wert gibt; an 
erster Stelle die Liebe zu dir, dem wir die Arbeit aufopfern; und dann 
die Liebe zum Nächsten, dem wir dienen und nützlich sein wollen.

4Mein Anliegen: Gut arbeiten

Oh Gott, hilf mir zu verstehen, dass es die Liebe ist, mit der wir sie 
verrichten, die jeder ehrbaren Arbeit ihren Wert gibt; an erster Stelle 
die Liebe zu dir, dem wir die Arbeit aufopfern; und dann die Liebe zum 
Nächsten, dem wir dienen und nützlich sein wollen.

4Gebet zum hl. Josefmaria (Seite 2)

2. Tag
Aus Liebe zu Gott arbeiten

4Worte des hl. Josefmaria:

Die Würde der Arbeit gründet auf der Liebe. Des Menschen Größe liegt 
in seiner Fähigkeit zu lieben; so schreitet er über das Kurzlebige und 
Anekdotische hinaus. (Christus begegnen, 48)

Tut das alles aus Liebe. – Dann gibt es keine kleinen Dinge mehr: alles 
wird groß. – Beharrlichkeit in den kleinen Dingen, aus Liebe, ist Hero-
ismus. (Der Weg, 813)

Lass es mich nochmals bekräftigen: In der Schlichtheit deiner gewöhn-
lichen Arbeit, in dem immerfort sich wiederholenden Kleinkram des 
Alltags musst du das große und neue Geheimnis entdecken, das vielen 
Menschen verborgen bleibt: die göttliche Liebe. 
(Die Spur des Sämanns, 489)
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4Mein Anliegen: Arbeit finden

Oh Gott, schenke mir auf die Fürsprache Mariens eine angemessene und 
feste Anstellung. Und wenn ich durch deine Güte eine Arbeit gefunden 
habe, dann lehre mich, die Zeit wie einen Schatz zu nutzen; dass ich 
mich bemühe, in der Tugend der Ordnung zu wachsen, um alles pünkt-
lich zu erledigen, intensiv und beständig zu arbeiten und meine Arbeit 
so zu planen, dass ich jeder meiner Aufgaben – der Freundschaft mit 
Gott, der Familie, dem Beruf und den gesellschaftlichen Beziehungen – 
die nötigen Stunden widmen kann.

4Mein Anliegen: Gut arbeiten

Oh Gott, auf die Fürsprache Mariens lehre mich, die Zeit wie einen 
Schatz zu nutzen; dass ich mich bemühe, in der Tugend der Ordnung 
zu wachsen, um alles pünktlich zu erledigen, intensiv und beständig zu 
arbeiten und meine Arbeit so zu planen, dass ich jeder meiner Aufgaben 
– der Freundschaft mit Gott, der Familie, dem Beruf und den gesell-
schaftlichen Beziehungen – die nötigen Stunden widmen kann.

4Gebet zum hl. Josefmaria (Seite 2)

3. Tag
Mit Ordnung und Ausdauer arbeiten

4Worte des hl. Josefmaria:

Wie kurz ist die Dauer unseres irdischen Weges! ... Ja wirklich, die Zeit 
ist kurz, in der wir lieben, uns hingeben und sühnen können. Deshalb 
wäre es unrecht, sie zu vergeuden und einen solchen Schatz in unverant-
wortlicher Weise zum Fenster hinauszuwerfen. (Freunde Gottes, 39)

Wenn du Ordnung hältst, vervielfacht sich deine Zeit. Dadurch kannst 
du mehr in Seinem Dienst arbeiten und Ihn mehr verherrlichen. 
(Der Weg, 80)
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4Mein Anliegen: Arbeit finden

Oh Gott, hilf mir, auf die Fürsprache Mariens das Problem meiner Ar-
beitslosigkeit baldmöglichst zu lösen. Wenn ich dann eine neue Arbeit 
beginne, hilf mir, sie nicht nachlässig und schlampig, sondern kompe-
tent und so vollkommen wie möglich zu verrichten. Ich weiß, dass eine 
lieblos und schlecht getane Arbeit nicht geheiligt werden kann, denn nur 
die Liebe bewirkt, dass dir unser Tun wohlgefällt.

4Mein Anliegen: Gut arbeiten

Oh Gott, hilf mir, meine Arbeit nicht nachlässig und schlampig, sondern 
kompetent und so vollkommen wie möglich zu verrichten. Ich weiß, 
dass eine lieblos und schlecht getane Arbeit nicht geheiligt werden 
kann, denn nur die Liebe bewirkt, dass dir unser Tun wohlgefällt.

4Gebet zum hl. Josefmaria (Seite 2)

4. Tag
Die Arbeit bis zum Ende gut machen

4Worte des hl. Josefmaria:

Wir dürfen dem Herrn nichts anbieten, das nicht in dem Maße, wie 
unsere menschliche Unzulänglichkeit es erlaubt, vollkommen, fehlerlos 
und auch im Kleinen vollendet ist. Gott nimmt eine hingepfuschte Arbeit 
nicht an. In der Heiligen Schrift heißt es: Etwas Fehlerhaftes dürft ihr 
nicht darbringen, denn es wäre seiner nicht würdig. Deshalb soll die 
Arbeit, die unseren Tag ausfüllt und unsere ganze Kraft in Anspruch 
nimmt, eine Opfergabe sein, die des Schöpfers würdig ist, ein vollende-
tes, tadelloses Werk: operatio Dei, Arbeit von Gott und für Gott. 
(Freunde Gottes, 55) 

Allem zuvor müssen wir die heilige Messe lieben, die das Zentrum 
unseres Tages sein soll. Wenn wir die heilige Messe wirklich mitfeiern, 
wie sollten wir dann nicht den Rest des Tages in Gedanken beim Herrn 
verharren, mit dem Wunsch, seine Gegenwart nicht zu verlieren; zu 
arbeiten, wie Er arbeitete; zu lieben, wie Er liebte? 
(Christus begegnen, 154)
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4Mein Anliegen: Arbeit finden

Oh Gott, gewähre mir die Freude, eine Arbeit zu finden, eine Tätigkeit, in 
der ich nützlich sein und meine Fähigkeiten entfalten kann. Auch wenn 
diese Arbeit meiner Ausbildung und meinen legitimen Ansprüchen nicht 
angemessen sein sollte, so will ich sie doch nicht verachten, sondern sie – 
solange ich keine passendere Stelle finde – verantwortlich erfüllen, damit 
sie so gut getan ist wie die Arbeit, die Jesus in der Werkstatt von Nazaret 
verrichtet hat.

4Mein Anliegen: Gut arbeiten

Oh Gott, selbst wenn die jetzige Arbeit meiner Ausbildung und meinen 
legitimen Ansprüchen nicht angemessen ist, so will ich sie doch nicht 
verachten, sondern sie – solange ich keine passendere Stelle finde – ver-
antwortlich erfüllen, damit sie so gut getan ist wie die Arbeit, die Jesus 
in der Werkstatt von Nazaret verrichtet hat.

4Gebet zum hl. Josefmaria (Seite 2)

5. Tag
Jede rechtschaffene Arbeit ist wertvoll

4Worte des hl. Josefmaria:

Es wird Zeit für uns Christen, laut und deutlich zu verkünden, dass die 
Arbeit eine Gabe Gottes ist und dass es unsinnig ist, die Menschen nach 
der Art ihrer Arbeit in verschiedene Gruppen einzuteilen, indem man 
ihre Tätigkeit je nachdem als mehr oder weniger würdig einstuft. Die 
Arbeit – jede Arbeit – zeugt von der Würde des Menschen. 
(Christus begegnen, 47)

 In den Augen Gottes ist keine Arbeit, für sich genommen, »groß« oder 
»klein«. Allein die Liebe, mit der sie getan wird, bestimmt ihren Wert. 
(Die Spur des Sämanns, 487)
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4Mein Anliegen: Arbeit finden

Oh Gott, gewähre mir eine rechtschaffene und würdige Arbeit. Öffne 
die Augen meines Herzens, um zu begreifen, dass du immer an meiner 
Seite bist. Lass mich diese wunderbare Wirklichkeit nicht aus dem Blick 
verlieren, damit ich niemals in dem Bemühen nachlasse, meine Arbeit in 
deiner Gegenwart zu verrichten. Dazu will ich ein kleines Kreuz oder ein 
Bild der Muttergottes oder eines anderen Heiligen, den ich verehre, bei 
mir haben und es diskret und unauffällig als „Wecker“ verwenden.

4Mein Anliegen: Gut arbeiten

Oh Gott, gewähre mir zu begreifen, dass du immer an meiner Seite bist. 
Lass mich diese wunderbare Wirklichkeit nicht aus dem Blick verlieren, 
damit ich niemals in dem Bemühen nachlasse, meine Arbeit in deiner 
Gegenwart zu verrichten. Dazu will ich ein kleines Kreuz oder ein Bild 
der Muttergottes oder eines anderen Heiligen, den ich verehre, bei mir 
haben und es diskret und unauffällig als „Wecker“ verwenden.

4Gebet zum hl. Josefmaria (Seite 2)

6. Tag
Im Angesicht Gottes und mit lauterer Absicht arbeiten

4Worte des hl. Josefmaria:

Lass im Laufe des Tages dein Zwiegespräch mit dem Herrn nie abrei-
ßen. Auch die Ereignisse deiner beruflichen Arbeit werden dir Stoff dazu 
liefern. (Im Feuer der Schmiede, 745) 

Als Christ solltest du immer dein Kruzifix bei dir tragen. Du solltest es 
auf deinen Arbeitstisch legen. Du solltest es küssen beim Schlafengehen 
und beim Aufstehen. Und wenn dein armer Körper sich gegen die Seele 
auflehnt, küsse es auch. (Der Weg, 302) 

Stell auf deinen Arbeitstisch, in dein Zimmer ein Bild der Muttergottes! 
Steck es auch in deine Brusttasche, und schau es an, wenn du mit deiner 
Arbeit beginnst, wenn du sie beendest und zwischendurch auch! Ich 
versichere dir: Sie wird für dich die Kraft erbitten, die deine Arbeit zu 
einem Dialog der Liebe mit Gott werden lässt. 
(Die Spur des Sämanns, 531)
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4Mein Anliegen: Arbeit finden

Oh Gott, lass mich mit Hilfe der Muttergottes die Arbeit finden, die ich 
suche. Und wenn ich dann die neue Stelle antrete, hilf mir, durch mei-
nen Einsatz die christlichen Tugenden zu entfalten und in der Liebe zu 
dir zu wachsen. Mach mich geduldig und verständnisvoll mit den Vor-
gesetzten, den Kollegen und den Untergebenen; lass mich einfach und 
demütig sein und der Versuchung zu Eitelkeit und Angeberei widerste-
hen; mit einem Wort, hilf mir, alles mit Lauterkeit des Herzens zu tun.

4Mein Anliegen: Gut arbeiten

Oh Gott, hilf mir, durch meinen Einsatz bei der Arbeit die christlichen 
Tugenden zu entfalten und in der Liebe zu dir zu wachsen. Mach mich 
geduldig und verständnisvoll mit den Vorgesetzten, den Kollegen und 
den Untergebenen; lass mich einfach und demütig sein und der Versu-
chung zu Eitelkeit und Angeberei widerstehen; mit einem Wort, hilf mir, 
alles mit Lauterkeit des Herzens zu tun.

4Gebet zum hl. Josefmaria (Seite 2)

7. Tag
Durch die Arbeit in den Tugenden wachsen
4Worte des hl. Josefmaria:

All unser armseliges menschliches Tun, selbst die Heiligkeit, ist ein 
Gewebe aus Geringfügigkeiten, die je nach der Lauterkeit der Absicht 
einen herrlichen Teppich aus Heldentum oder aus Niedrigkeit, aus Tu-
gend oder aus Sünden bilden. (Der Weg, 826) 

Begreift ihr nun, wie viele Tugenden, alle ineinandergewoben, wirk-
sam werden, wenn wir mit dem Willen arbeiten, die Arbeit zu heiligen: 
Starkmut lässt uns bei unserer Aufgabe ausharren und bewirkt, dass wir 
vor den selbstverständlich nicht ausbleibenden Schwierigkeiten nicht 
kapitulieren; Zucht und Maß machen uns fähig, uns vorbehaltlos	
einzusetzen und Bequemlichkeit und Egoismus zu überwinden; Gerech-
tigkeit lässt uns auf die Pflichten gegen Gott, gegen die Gesellschaft, 
gegen die eigene Familie und gegen die Berufskollegen achten; die 
Tugend der Klugheit ist es, die uns in jedem konkreten Fall die richtige 
Entscheidung treffen und sie zügig verwirklichen lässt... Und all das – 
nochmals sei es gesagt – aus Liebe. (Freunde Gottes, 72)
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4Mein Anliegen: Arbeit finden

Oh Gott, gewähre mir die Arbeit, um die ich gläubig bitte. Stärke in 
meinem Herzen den Wunsch, meine Arbeit nicht egoistisch und nur auf 
meine Interessen bedacht zu verrichten, sondern aus ihr einen Dienst 
zum Wohl und zum Nutzen vieler zu machen. Lass sie mich mit der Ge-
wissheit tun, dass dieses Ideal des Dienstes meinem Leben einen neuen, 
tieferen Sinn geben und mich froher machen wird.

4Mein Anliegen: Gut arbeiten

Oh Gott, stärke in meinem Herzen den Wunsch, meine Arbeit nicht 
egoistisch und nur auf meine Interessen bedacht zu verrichten, sondern 
aus ihr einen Dienst zum Wohl und zum Nutzen vieler zu machen. Lass 
sie mich mit der Gewissheit tun, dass dieses Ideal des Dienstes meinem 
Leben einen neuen, tieferen Sinn geben und mich froher machen wird.

4Gebet zum hl. Josefmaria (Seite 2)

8. Tag
Arbeiten bedeutet dienen und 

den anderen helfen

4Worte des hl. Josefmaria:

Macht euch die Bedeutung eurer mit Verantwortung verrichteten 
beruflichen Arbeit klar: Sie ist nicht nur das Mittel zu eurem Lebens-
unterhalt, sondern auch ein unmittelbarer Dienst am Fortschritt der 
Gesellschaft, ein Mittragen an der Last anderer und eine Gelegenheit, 
lokale und weltweite Initiativen zu unterstützen, die sich dem Wohl ein-
zelner Menschen oder ganzer in Not lebenden Völker gewidmet haben. 
(Freunde Gottes, 120)
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4Mein Anliegen: Arbeit finden
Oh Gott, durch die Vermittlung Unserer Lieben Frau lass mich eine 
gute Arbeit finden, in der ich beruflich weiterkommen und mein Bestes 
geben kann. Und hilf mir, in meinem beruflichen Umfeld einen Ort zu 
sehen, wo ich die apostolische Sendung, die du allen Getauften anver-
traust, verwirklichen kann. Dass ich alle Gelegenheiten nutze, die du 
mir schenkst, um Kollegen, Freunden, Mitarbeitern, Kunden usw. zu 
helfen, die Schönheit des christlichen Glaubens zu entdecken.

4Mein Anliegen: Gut arbeiten
Oh Gott, hilf mir, in meinem beruflichen Umfeld einen Ort zu sehen 
wo ich die apostolische Sendung, die du allen Getauften anvertraust, 
verwirklichen kann. Dass ich alle Gelegenheiten nutze, die du mir 
schenkst, um Kollegen, Freunden, Mitarbeitern, Kunden usw. zu helfen, 
die Schönheit des christlichen Glaubens zu entdecken.

4Gebet zum hl. Josefmaria (Seite 2)

9. Tag
Die Arbeit ist Gelegenheit zum Apostolat

4Worte des hl. Josefmaria:

Die berufliche Arbeit ist auch Apostolat, denn durch sie haben wir die 
Möglichkeit, uns um unsere Mitmenschen zu kümmern, ihnen Christus 
zu offenbaren und sie zu Gott, unserem Vater, zu führen. 
(Christus begegnen, 49) 

Führe ein normales Leben wie alle. Arbeite da, wo dein Platz ist; sei 
bemüht, deine Standespflichten gut zu erfüllen und deine berufliche 
Arbeit zu vervollkommnen, wachse darin, steigere dich jeden Tag. Sei 
loyal und verständnisvoll den anderen gegenüber und anspruchsvoll mit 
dir selbst. Suche die Abtötung, lebe die Freude. Das wird dein Apostolat 
sein. Du wirst es dir nicht erklären können, weil du dich so armselig 
siehst: und doch werden deine Mitmenschen dich und das Gespräch mit 
dir suchen, natürlich und unkompliziert, nach der Arbeit, im Kreis der 
Familie, im Bus, auf einem Spaziergang, überall. Ihr werdet von der 
Unruhe sprechen, die jeder in der Seele trägt, auch wenn manche es 
nicht wahrhaben wollen. Und sie werden diese Unruhe besser begrei-
fen, wenn sie einmal angefangen haben, Gott wirklich zu suchen. 
(Freunde Gottes, 273)
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Es wird gebeten, Gebetserhörungen auf die Fürsprache 
des heiligen Josefmaria Escrivá der Prälatur Opus Dei 
in Deutschland, Stadtwaldgürtel 73, 50935 Köln, 
mitzuteilen.

Weitere Informationen über den heiligen Josefmaria: 
www.de.josemariaescriva.info
www.opusdei.de 
www.escrivaworks.org
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